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Kurzfassung

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 4

e Bezeichnung der Statistik: Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe

® Berichtszeitraum: Monat

e Periodizitdt: monatlich

e Raumliche Abdeckung: Deutschland, Bundesldander

e Grundgesamtheit: Die Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe ist eine Totalzdhlung. Das
Bauhauptgewerbe umfasst die Gruppen 41.2, 42.1, 42.2, 43.1 und 43.9 der NACE Rev. 2 bzw. WZ
2008.

® Rechtsgrundlagen:

- Gesetz {iber die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 21. Mdrz 2002 in der jeweils geltenden
Fassung.

- Verordnung (EG) Nr. 1165/98 des Rates vom 19. Mai 1998 {iber Konjunkturstatistiken

- Gesetz iber die Verwendung von Verwaltungsdaten fiir Zwecke der Wirtschaftsstatistiken
(Verwaltungsdatenverwendungsgesetz - VWDVG) in der jeweils geltenden Fassung.

¢ Geheimhaltung: keine, da nur Veréffentlichung von Indizes und Veranderungsraten auf Basis
aggregierter Daten.

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 5

e Erhebungsinhalte: Beschaftigte und Umsatz.
e Zweck der Statistik: Kurzfristige Beurteilung der konjunkturellen Lage im Bauhauptgewerbe.

3 Methodik Seite 6

e Art der Datengewinnung :

Die Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe ist eine Totalzahlung. Die Ergebnisse aus dem
Monatsbericht im Bauhauptgewerbe fiir Betriebe mit 20 und mehr Beschaftigten werden mit
Verwaltungsdaten um die Angaben fiir Betriebe mit weniger als 20 Beschéftigten erganzt. Es werden
also Primédr- und Sekundéardaten kombiniert.

e Erhebungsinstrumente: Online-Befragung nach § 11a BStatG mittels standardisierten
Erhebungsmedien (IDEV). In begriindeten Ausnahmeféllen kann die Auskunft auch auf Papier
erfolgen. Die Verwaltungsdaten (Umsatz- und Beschéftigtendaten) stammen von der Finanzverwaltung
und der Bundesagentur fiir Arbeit.

e Berichtsweg:

- Die Erhebung erfolgt dezentral iiber die Statistischen Landesdamter (Auskunftspflichtiger»
Statistisches Landesamt » Statistisches Bundesamt).

- Die Verwaltungsdaten werden von der Finanzverwaltung (Umsatz) und der Bundesagentur fiir Arbeit
(Beschiftigte) tibermittelt.

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit Seite 7

® Genauigkeit: Die qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit ist aufgrund der gewdhlten Methode
- Mixmodell mit Totalzéhlungscharakter - hoch.

5 Aktualitdt und Piinktlichkeit Seite 8

e Aktualitdat und Piinktlichkeit: Die Bundesergebnisse der Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe
liegen ca. 10 Wochen nach Ende des Berichtsmonats vor und werden piinktlich veroffentlicht.

6 Vergleichbarkeit Seite 8

e Rdumliche Vergleichbarkeit: Die rdumliche Vergleichbarkeit der Angaben zur Konjunkturstatistik im
Bauhauptgewerbe ist fiir Deutschland und die Bundesldander gegeben.

e Zeitliche Vergleichbarkeit: Die zeitliche Vergleichbarkeit der Angaben der Konjunkturstatistik im
Bauhauptgewerbe ist gegeben.

7 Kohdrenz Seite 8

e Statistikiibergreifende Kohdrenz: Abweichungen zu den Ergebnissen anderer amtlicher Statistiken
sind z. B. durch unterschiedliche Erhebungszwecke und unterschiedliche Definitionen bei den
Merkmalen und / oder statistischen Einheiten begriindet, wodurch ein Vergleich der Ergebnisse und
ihrer Qualitdt zwischen diesen Statistiken nicht moglich ist.

e Statistikinterne Kohdrenz: Die Ergebnisse der Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe sind
statistikintern kohdrent.

* Input fiir andere Statistiken: Die Daten der Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe flieRen in die
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des Bundes und der Lander ein. Zusétzlich
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flieRen die Ergebnisse ein in die Lieferung von Resultaten fiir das Baugewerbe des Statistischen
Bundesamtes an Eurostat gemaf EU-Konjunkturstatistikverordnung.

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 8
e Kommunikation: baubericht@destatis.de.
9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 9

Das Bauhauptgewerbe ist gepragt durch eine Vielzahl von kleinen Betrieben, die in der Summe eine
wichtige Rolle fiir die Darstellung der konjunkturellen Entwicklung spielen. Um diese wichtige Gruppe
ebenfalls mit in die Betrachtung zu nehmen, werden die Daten des Monatsberichts im
Bauhauptgewerbe, der lediglich Betriebe mit 20 und mehr tdtigen Personen erfasst, um
Verwaltungsdaten fiir die Betriebe mit weniger als 20 Beschéftigten erganzt. Die Verwaltungsdaten
umfassen Umsatzdaten der Finanzverwaltung und Beschéaftigtendaten der Bundesagentur fiir Arbeit.
Das Ergebnis dieses so genannten Mixmodells entspricht praktisch einer Totalzdhlung. Die
Anwendung des Mixmodells zielt darauf ab, die Darstellung der konjunkturellen Entwicklung im
Bauhauptgewerbe zu vervollstandigen und damit die Aussagefahigkeit, Relevanz und Belastbarkeit
der Ergebnisse zu verbessern.
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Grundgesamtheit

Die Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe ist eine Totalzdhlung. Das Bauhauptgewerbe umfasst die Gruppen 41.2 (Bau
von Gebduden), 42.1 (Bau von StraBen und Bahnverkehrsstrecken), 42.2 (Leitungstiefbau und Klaranlagenbau), 43.1
(Abbrucharbeiten und vorbereitende Baustellenarbeiten) und 43.9 (Sonstige spezialisierte Bautatigkeiten) der NACE Rev.
2 bzw. WZ 2008. Die Grundgesamtheit der Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe setzt sich aus zwei Teilen zusammen.

- Der Monatsbericht im Bauhauptgewerbe ist eine Totalerhebung mit Abschneidegrenze. Er wird zurzeit bei rund 8 000
Betrieben des Bauhauptgewerbes von Unternehmen mit 20 und mehr tatigen Personen durchgefiihrt. MaBgebend ist
dabei die Beschdftigtenzahl Ende Juni des Vorjahres.

- Aus Verwaltungsdaten werden Angaben zum Umsatz und den Beschdftigten fiir Betriebe mit weniger als 20 Beschéftigten
gewonnen. Die Erganzung um Verwaltungsdaten fiir Betriebe mit weniger als 20 Beschdftigten fithrt praktisch zu einer
Totalzahlung fiir die Merkmale Beschaftigte und Umsatz.

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)
In der Primdrerhebung werden Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschaftigten des Bauhauptgewerbes befragt.

Fiir alle anderen Betriebe des Bauhauptgewerbes werden Verwaltungsdaten der Oberfinanzdirektionen und der
Bundesagentur flir Arbeit verwendet. Hierbei handelt es sich zum einen um Daten aus den Umsatzsteuervoranmeldungen
der Unternehmen (Finanzverwaltungen) und zum anderen um Daten zur Anzahl der sozialversicherungspflichtig
Beschiftigten und geringfiigig Beschéftigten aus den Ubermittlungen der Betriebe an die Bundesagentur fiir Arbeit gemaf
Datenerfassungs- und Ubermittlungsverordnung.

1.3 Raumliche Abdeckung

Deutschland, Bundeslédnder.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt

Der Berichtszeitraum der Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe erfasst jeweil einen Monat. Die Datenreihe beginnt mit
dem Monat Januar 2010.

1.5 Periodizitat
Die Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe wird monatlich durchgefiihrt und erstellt.

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen
- Gesetz liber die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 21. Marz 2002 in der jeweils geltenden Fassung.

- Verordnung (EG) Nr. 1165/98 des Rates vom 19. Mai 1998 iiber Konjunkturstatistiken

- Gesetz {iber die Verwendung von Verwaltungsdaten fiir Zwecke der Wirtschaftsstatistiken
(Verwaltungsdatenverwendungsgesetz - VWDVG) in der jeweils geltenden Fassung.

1.7 Geheimhaltung

1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten. Nur in gesetzlich ausdriicklich
geregelten Ausnahmefillen diirfen Einzelangaben iibermittelt werden. Eine Ubermittlung ist nach § 10 ProdGewStatG an
oberste Bundes- oder Landesbehdrden in Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen zuldssig, auch soweit
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen. Eine Ubermittlung von Einzelangaben mit Name und Anschrift ist
ausgeschlossen. Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es zuldssig, den Hochschulen und sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fiir die Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur
Verfligung zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhaltnismasig grofien Aufwand an Zeit,
Kosten und Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden konnen. Die Pflicht der Geheimhaltung
besteht auch fiir Personen, die Empfanger von Einzelangaben sind.

Eine Geheimhaltung der aggregierten konjunkturstatistischen Ergebnisse ist nicht erforderlich, da Indizes und
Verdanderungsraten nur fiir die gemessen am Umsatz bedeutendsten Wirtschaftszweige der WZ 2008 veroffentlicht werden.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

Die Nutzung von Geheimhaltungsverfahren entféllt, da eine Geheimhaltung der aggregierten Indizes und
Verdnderungsraten nicht erforderlich ist (Kurzfassung Punkt 1, sowie 1.7.1).

1.8 Qualitdtsmanagement
1.8.1 Qualitdtssicherung

Im Prozess der Statistikerstellung werden vielfdltige Mainahmen durchgefiihrt, die zur Sicherung der Datenqualitat
beitragen. Die Mafinahmen zur Qualitdtssicherung, die an einzelnen Stellen im Prozess der Statistikerstellung ansetzen,
werden bei Bedarf angepasst und um standardisierte Methoden der Qualitdtsbewertung und -sicherung ergdnzt.
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Zu diesen standardisierten Methoden zahlt auch dieser Qualitdtsbericht, in dem alle wichtigen Informationen zur
Datenqualitdt zusammengetragen sind.

Zusatzlich werden im "Monatsbericht im Bauhauptgewerbe" Mafnahmen von der Arbeitsgruppe "Baustatistiken”,
bestehend aus Vertreterinnen und Vertretern der Statistischen Amter des Bundes und der Lénder, zur Qualititssicherung
vorbereitet, auf regelméasigen Referentenbesprechungen abgestimmt und durch den Einsatz gemeinsamer
Aufbereitungsprogramme unterstiitzt. Der "Monatsbericht in Bauhauptgewerbe" ist in ein System von Statistiken im
Bereich Bauen integriert, fiir das einheitliche Qualitatsstandards gelten.

1.8.2 Qualitdtsbewertung

Insgesamt fiihrt die gewadhlte Erhebungsmethode in der Statistik zu qualitativ hochwertigen Ergebnissen bei gleichzeitig
geringer Belastung der Auskunftspflichtigen, insbesondere der kleinen und mittleren Betriebe.

2 Inhalte und Nutzerbedarf

2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik
Primérstatistisch ("Monatsbericht im Bauhauptgewerbe"):

- Die Zuordnung der hauptsachlich ausgeiibten wirtschaftlichen Tatigkeit (entsprechend der WZ 2008) erfolgt aufgrund
von Angaben aus der "Ergdnzungserhebung im Bauhauptgewerbe".

- Umsatz im Berichtsmonat (ohne Umsatzsteuer, in vollen Euro).
- T4tige Personen am letzten Tag des Berichtsmonat (Anzahl).
Sekundarstatistisch (Verwaltungsdaten):

- Hauptsdchlich ausgeiibte wirtschaftliche Tatigkeit.

- Lieferungen und Leistungen (steuerpflichtige sowie umsatzsteuerfreie Umséatze) im Berichtsmonat - Umsétze von
Unternehmen innerhalb umsatzsteuerlicher Organschaften werden unter Verwendung der jahrlichen Schatzwerte aus dem
Unternehmensregister aufgeteilt.

- Sozialversicherungspflichtig und geringfiigig Beschaftigte.

2.1.2 Klassifikationssysteme

Der Erhebung, Aufbereitung und Darstellung der Ergebnisse der Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe liegt die
Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008) zugrunde.

Mit der Einfithrung der WZ 2008 wird die Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europdischen Parlaments und des Rates vom
20. Dezember 2006 (ABL. EG Nr. L 393, S. 1) zur Einflihrung der Statistischen Systematik der Wirtschaftszweige in der
Europdischen Gemeinschaft (NACE Rev.2) umgesetzt.

Weitere Hinweise dazu: Klassifikationen im Destatis-Internetangebot

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

Bei der Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe werden die Umsatzdaten beziehungsweise die Anzahl der tatigen
Personen der Primdrerhebung um Verwaltungsdaten (Umsatzdaten der Finanzverwaltung, Beschaftigtendaten der
Bundesagentur fiir Arbeit) fiir die Betriebe mit weniger als 20 Beschéftigten ergdnzt. Das Ergebnis dieses so genannten
Mixmodells entspricht praktisch einer Totalzdhlung.

Merkmal Umsatz:
e Primdrstatistisch ("Monatsbericht im Bauhauptgewerbe"):

Als Umsatz gilt, unabhdngig vom Zahlungseingang, der Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen an
Dritte (ohne Umsatzsteuer), einschlieBlich der steuerfreien Umsétze, der Handelsumsitze sowie der Erlose aus
Lieferungen und Leistungen an Verkaufsgesellschaften, an denen die Firma beteiligt ist. Einzubeziehen sind auch etwa
getrennt in Rechnung gestellte Kosten fiir Fracht, Porto und Verpackung, der Eigenverbrauch sowie die private Nutzung von
firmeneigenen Sachen mit ihrem buchhalterischen Wert. Preisnachldsse und der Wert der Retouren sind von den
fakturierten Werten abzusetzen. Nicht zum Umsatz zdhlen auBerordentliche und betriebsfremde Ertrdge, wie Erlose aus
dem Verkauf von Anlagegiitern beziehungsweise Ertragszinsen.

eSekundarstatistisch ("Verwaltungsdaten"):

Die nachgewiesenen Umsatze umfassen die steuerbaren Lieferungen und Leistungen abziiglich der steuerfreien
Lieferungen und Leistungen ohne Vorsteuerabzug der Unternehmen. Die steuerbaren Umsdtze der einzelnen Unternehmen
des Bauhauptgewerbes umfassen nicht nur den baugewerblichen Umsatz, sondern auch auBerordentliche und
betriebsfremde Ertrage. Informationen tiber Unternehmen mit steuerbarem Umsatz aus Lieferungen und Leistungen
werden von den Finanzbeh6rden zusammen mit den Angaben zur Umsatzsteuerstatistik, die im Rahmen des
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Umsatzsteuer- Vorauszahlungs- und Voranmeldungsverfahrens (UVV) monatlich bzw. vierteljahrlich anfallen, an die
amtliche Statistik tibersandt.

Merkmal Beschéftigte:
e Primérstatistisch ("Monatsbericht im Bauhauptgewerbe"):

Tatige Personen bezeichnet die Summe der tatigen Inhaber, der unbezahlt mithelfenden Familienangehdrigen (mit
mindestens 55 Stunden im Monat) und der abhangig Beschéftigten.

Dazu zahlen auch Erkrankte, Urlauber, im Mutterschutz oder Erziehungsurlaub befindliche Personen und alle sonstigen
voriibergehend Abwesenden, Streikende und von der Aussperrung Betroffene, solange das Arbeitsverhéltnis nicht gelost
ist, sowie Saison- und Aushilfsarbeiter, Teilzeitbeschaftigte, Kurzarbeiter und Winterausfallgeldempféanger. Unbezahlt
mithelfende Familienangehd&rige mit weniger als 55 Stunden im Monat, Arbeitskrafte, die als Beauftragte anderer Betriebe
im meldenden Betrieb Montage- und Reparaturarbeiten durchfiihren, standig im Ausland tatige Personen (mindestens 1
Jahr) sowie Empfanger von Vorruhestandsgeld zdhlen nicht zu den tatigen Personen.

e Sekundarstatistisch ("Verwaltungsdaten"):

Die Datenlieferung der Bundesagentur fiir Arbeit enthalt die sozialversicherungspflichtig Beschaftigten und die geringfiigig
entlohnten Beschaéftigten. Tatige Inhaber, nicht sozialversicherungspflichtige Gesellschafter, mithelfende
Familienangehdrige sowie kurzfristig geringfiigig Beschaftige fehlen in den Daten der Bundesagentur fiir Arbeit. Die an die
amtliche Statistik gemeldeten Beschéftigtenangaben der Bundesagentur fuir Arbeit beruhen auf monatlichen Meldungen
der Arbeitgeber zur Sozialversicherung (i.d.R. an die zustandigen Krankenkassen) bzw. stammen aus dem Meldeverfahren
fiir geringfiigig entlohnte Beschaftigte.

2.2 Nutzerbedarf

Die Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe liefert wichtige Daten zur Konjunktur dieses Wirtschaftszweiges. Sie stellt
damit unverzichtbare Unterlagen fiir die Arbeit der gesetzgebenden Kérperschaften, der Bundes- und Landesregierung, der
Bau- und Handwerksverbdande sowie der Kammern zur Verfligung und ist somit eine unentbehrliche Grundlage fiir
zahlreiche Entscheidungen auf dem Gebiet der gesamten Wirtschaftspolitik, insbesondere der Baupolitik.

Nutzer der Daten sind baugewerbliche Unternehmen, Ministerien, Wirtschaftsverbande, Bundesbank, EUROSTAT,
Forschungsinstitute, Handelskammern sowie Universitdten / Studenten.

2.3 Nutzerkonsultation

Die von Nutzern gewiinschten Verdanderungen im bestehenden Erhebungsprogramm lassen sich auf nationaler wie auch
auf europdischer Ebene mittels Anderungen in den Rechtsgrundlagen umsetzen. Dariiber hinaus sind die
Bundesministerien, die statistischen Amter der Lander, die kommunalen Spitzenverbdnde sowie Vertreter aus Wirtschaft
und Wissenschaft im Statistischen Beirat vertreten, der nach § 4 BStatG das Statistische Bundesamt in Grundsatzfragen
berdt. Fachspezifische Fragen oder Anregungen werden in den vom Statistischen Beirat eingesetzten Fachausschuss
"Statistik im Produzierenden Gewerbe" eingebracht.

3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung

Fiir Betriebe mit weniger als 20 Beschéftigten, stammen die Daten aus dem Verwaltungsdatenspeicher. Der
Verwaltungsdatenspeicher beinhaltet die Datenlieferungen der Finanzverwaltungen (Umsatzdaten) und der
Bundesagentur fiir Arbeit (Beschaftigtendaten) an die amtliche Statistik. Angaben zum Umsatz und den Beschéftigten fiir
Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr tatigen Personen werden aus der Primarerhebung (Monatsbericht im
Bauhauptgewerbe) iibernommen. Diese Kombination von Verwaltungsdaten und Primadrerhebung wird als Mixmodell
bezeichnet.

3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung
Primarstatistisch ("Monatsbericht im Bauhauptgewerbe"):

Der Monatsbericht im Bauhauptgewerbe ist dezentral organisiert. Die Gestaltung des Fragebogens erfolgt nach den
Standards fiir die Erstellung von Erhebungsunterlagen der amtlichen Statistik und wird durch eine Bund-Lander-
Arbeitsgruppe abgestimmt. Grundlage fiir die Erstellung des Berichtskreises ist die Zahl der tdtigen Personen (20 und
mehr), die jahrlich Ende Juni durch die auskunftspflichtigen Betriebe in der jahrlichen Erganzungserhebung im
Bauhauptgewerbe gemeldet werden. Die auskunftspflichtigen Erhebungseinheiten (Betriebe) melden nach § 11a BStatG
elektronisch iiber das Online-Meldeverfahren IDEV an die Statistischen Amter der Lidnder. Von den Statistischen
Landesdamtern werden die Ergebnisse nach einer Einzelfall-/Plausibilitdtspriifung an das Statistische Bundesamt
weitergeleitet.

Sekundadrstatistisch (Verwaltungsdaten):

Auf die Gewinnung der genutzten Daten der Oberfinanzdirektionen und der Sozialversicherungstrager hat das Statistische
Bundesamt keinen Einfluss. Zumeist erfolgt die Meldung an diese Einrichtungen online.
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3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)

Fiir den Erhebungsteil ("Monatsbericht im Bauhauptgewerbe") werden die Auskunftspflichtigen von den Statistischen
Amtern der Linder befragt (dezentrale Durchfiihrung der Erhebung). Grundsétzlich wird bei fehlenden oder unplausiblen
Angaben bei den Auskunftgebenden nachgefragt. Angaben, die auf diese Weise nicht ermittelt werden kénnen, werden
anhand von Hilfsmerkmalen, Durchschnitts- oder Vorperiodenwerten geschétzt. Betriebe, die nicht rechtzeitig melden,
werden mit Hilfe einer Antwortausfallschitzung dem Gesamtergebnis zugerechnet. Die Statistischen Amter der Lander
tibersenden nach der Aufbereitung der Ergebnisse ihre Daten an das Statistische Bundesamt. Diese Daten der Erhebung
fiir Betriebe mit 20 und mehr Beschaftigten werden um die Verwaltungsdaten fiir Betriebe mit weniger als 20
Beschdftigten ergdnzt und fiir ausgewdhlte Wirtschaftszweige zu Bundes- und Landerergebnissen aggregiert.

Aufgrund von Besonderheiten bzw. Unterschieden der Definitionen und damit des Niveaus im Ausgangsmaterial von
Erhebungsdaten einerseits und Verwaltungsdaten andererseits ist eine absolute Ergebnisdarstellung nicht sinnvoll
moglich. Dies betrifft vor allem die unterschiedliche Abgrenzung des Umsatzes (steuerbarer Umsatz vs. Gesamtumsatz)
und der Beschdftigten (sozialversicherungspflichtig Beschéftigte vs. tatige Personen insgesamt) in beiden Datenquellen.
Da die Ermittlung von monatlichen und jahrlichen Verdnderungsraten vom absoluten Merkmalsniveau jedoch
weitestgehend unabhdngig ist, werden die Ergebnisse in Form von Messzahlen bzw. Indizes und Veranderungsraten
veroffentlicht.

Eine Hochrechnung fiir das Mixmodell entfallt, da alle Betriebe des Bauhauptgewerbes beriicksichtigt werden
(Totalzahlung).

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
Eine Saisonbereinigung wird nicht durchgefiihrt.

3.5 Beantwortungsaufwand

Der Belastungsaufwand féllt allein fiir den primdrstatistischen Teil ("Monatsbericht im Bauhauptgewerbe") der
Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe an. Die Belastung der Betriebe ist dem Informationsbedarf der Nutzer
angemessen; die Beantwortung der Fragen kann grotenteils dem Rechungswesen entnommen werden. Auch die
Abschneidegrenze der befragten Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr beschéftigten Personen fiihrt zu einer
Begrenzung der Zahl der Auskunftspflichtigen (ca. 10 % aller Betriebe im Bauhauptgewerbe). Bei der Ubernahme der
Angaben zu den Betrieben mit weniger als 20 Beschaftigten aus dem Verwaltungsdatenspeicher fallt kein zusatzlicher
Beantwortungsaufwand an.

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Die Qualitat und Genauigkeit der Ergebnisse entsprechen auf Bundesebene vollstdndig den statistischen Anforderungen.
Durch die Kombination von Primar- und Verwaltungsdaten hat diese Konjunkturstatistik den Charakter einer Totalzdhlung.

Fiir die Daten aus der Erhebung gilt, dass die Genauigkeit der Ergebnisse insbesondere aufgrund ihres Charakters als
Totalerhebung mit Abschneidegrenze sowie der gesetzlichen Auskunftspflicht als hoch eingestuft werden kann. Uber eine
Antwortausfallschdatzung werden nach einem bewadhrten Verfahren nicht oder nicht rechtzeitig eingegangen Meldungen
von Betrieben von den Statistischen Amtern der Ldnder imputiert.

Auch die Qualitdt und Genauigkeit der Verwaltungsdaten entsprechen den statistischen Anforderungen der
Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe. Als Defizite der Verwaltungsdaten gelten die definitorischen Unterschiede zu
den ausgewiesenen Merkmalen Umsatz und Beschaftigte. Die Genauigkeit kann aber auch hier als hoch eingeschatzt
werden.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Stichprobenbedingte Fehler entfallen, da diese Statistik alle Einheiten des Bauhauptgewerbes erfasst (Totalzdhlung).

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler

e Verzerrungen durch fehlerhafte Zuordnung der wirtschaftlichen Tatigkeit: Im Rahmen der Verwaltungsdatenverwendung
istinsbesondere die korrekte Zuordnung von Einheiten gemaf3 ihrer hauptsdchlich ausgeiibten wirtschaftlichen Tatigkeit
von Bedeutung. Bei der Aufbereitung der Verwaltungsdaten wird tiber eine Verkniipfung mit dem Unternehmensregister fiir
jede Einheit (falls moglich) der aktuelle Wirtschaftszweig aus dem Unternehmensregister ibernommen. Mogliche
Fehlerquellen stellen eine fehlerhafte Zuordnung von Einheiten gemas ihrer hauptsachlich ausgeiibten wirtschaftlichen
Tatigkeit sowie Ungenauigkeiten im Schatzverfahren fiir Umsdtze im Falle von steuerlichen Organschaften dar.

e Verzerrungen durch Antwortausfalle auf Ebene der Einheiten und Merkmale: Die Konjunkturstatistik im
Bauhauptgewerbe beinhaltet au3er der Wirtschaftszweigzuordnung ausschlieBlich die beiden Merkmale "Umsatz" und
"Beschdftigte". Zu den so genannten echten Antwortausfallen (Primadrerhebung) gehéren prinzipiell Antwortausfalle von
Betrieben, die nicht oder nicht rechtzeitig melden, obwohl sie auskunftspflichtig sind. Bei Fehlen einzelner Daten aus der
Primdrerhebung erfolgt eine fachgerechte Schatzung. Die Anzahl der Antwortausfalle auf Ebene der Einheiten ist jedoch
gering. Beziiglich der Verwaltungsdaten erfolgt eine getrennte Aufbereitung. Hier sind Antwortausfélle ebenfalls moglich,
jedoch nicht quantifizierbar.

Seite 7



e Verzerrungen durch Mess- und Aufbereitungsfehler: Eine Ergebnisverzerrung kann durch bewusste oder unbewusste
Falschangaben in der Primarerhebung ("Monatsbericht im Bauhauptgewerbe") verursacht werden. Durch Einsatz von
Plausibilitatskontrollen, die im Verlauf der Datenaufbereitung die jeweiligen Angaben sowohl mit den tibrigen Angaben
des Betriebes als auch mit den entsprechenden Vorperioden vergleicht, werden unplausible Eintragungen weitgehend
erkannt und nach Riickfrage bei der meldenden Einheit korrigiert.

4.4 Revisionen

4.4.1 Revisionsgrundsatze

Mit der Veroffentlichung der Ergebnisse fiir den aktuellen Monat erfolgt grundsatzlich eine Revision der sechs
vorhergehenden Monate. Diese Revisionen erfolgen aufgrund einer gednderten Datenlage, z. B. durch Nachmeldungen.
4.4.2 Revisionsverfahren

Bei den Umsdtzen wie auch bei den Beschéftigtenzahlen aus den Verwaltungsdatenquellen werden die Werte erst 180
Tage nach Ende des jeweiligen Berichtsmonats als endgiiltig angesehen. Die Daten der Primdrerhebung gelten mit
Abschluss des jeweiligen Berichtszeitraumes als endgiiltig.

4.4.3 Revisionsanalysen

Erste Untersuchungen zeigen, dass sich die Revisionsdifferenzen zwischen den erstmalig (und vorldufig) und endgiiltig
verdffentlichten Ergebnissen in einem statistisch gesehen vertretbaren Ausmaf} bewegen. Die Aussagen zur generellen
konjunkturellen Entwicklung werden hierdurch nicht verzerrt.

5 Aktualitdt und Piinktlichkeit

5.1 Aktualitat
Die Bundes- und Landerergebnisse liegen ca. 10 Wochen nach Ende des Berichtsmonats vor.

5.2 Piinktlichkeit

Die Ergebnisse liegen piinktlich zum Veroffentlichungstermin vor (siehe Veroffentlichungskalender).

6 Vergleichbarkeit

6.1 Raumliche Vergleichbarkeit

Ziel der Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe ist die Bereitstellung von Angaben {iber die kurzfristige Entwicklung von
Umsatz und Beschdftigung aller Betriebe des Bauhauptgewerbes. Die Methode ist daher vorrangig so konzipiert, dass die
absoluten Merkmalswerte als Grundlage der Berechnung von Veranderungen gegeniiber dem Vormonaten dienen. Eine
Verdffentlichung dieser absoluten Merkmalswerte ist nicht sinnvoll (siehe 3.3) und erfolgt daher nicht.

Die rdumliche Vergleichbarkeit der Daten fiir Deutschland und die Bundeslander ist gegeben.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Eine zeitliche Vergleichbarkeit der Daten fiir Deutschland und die Bundeslander ist gegeben. Die Zeitreihen der Daten
liegen ab Januar 2010 vor.

7 Kohéarenz

7.1 Statistikiibergreifende Kohdrenz

Die Merkmale der Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe {iberschneiden sich teilweise mit Merkmalen anderer
Statistiken. Insbesondere ergeben sich Unterschiede zu den Strukturerhebungen im Bauhauptgewerbe
(Erganzungserhebung im Bauhauptgewerbe, Jahreserhebung einschl. Investitionserhebung bei Unternehmen des
Bauhauptgewerbes, Kostenstrukturerhebung im Bauhauptgewerbe und Strukturerhebung fiir kleine Unternehmen im
Baugewerbe) bezogen auf den Berichtszeitraum, die Methodik und die Zielsetzung der Erhebungen. Strukturerhebungen
haben dabei das Ziel, eine detaillierte Momentaufnahme zu schaffen und die Struktur im Bauhauptgewerbe abzubilden,
wahrend die Konjunkturstatistik auf die Beobachtung der kurzfristigen Entwicklung der Wirtschaft abzielt.

7.2 Statistikinterne Kohdrenz
Die Ergebnisse der Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe sind statistikintern kohadrent.

7.3 Input fiir andere Statistiken

Die Ergebnisse dieser Konjunkturstatistik flieBen in die Rechensysteme der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR)
der Ldnder und des Bundes ein. Zusétzlich flieBen die Ergebnisse ein in die Lieferung von Resultaten fiir das Baugewerbe
des Statistischen Bundesamtes an Eurostat gemdf EU-Konjunkturstatistikverordnung.

8 Verbreitung und Kommunikation

8.1 Verbreitungswege

Pressemitteilungen
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https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Terminvorschau/Veroeffentlichungskalender.html

Fiir diese Statistik wird monatlich eine Pressemitteilung mit den Ergebnissen fiir den jeweiligen Monat eines Jahres
verdffentlicht. Diese sind auch auf der Destatis-Homepage einsehbar.

Veroffentlichungen

Die Ergebnisse der Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe werden auf der Internetseite des Statistischen Bundesamtes
(www.destatis.de) veroffentlicht.

Online-Datenbank

Die Ergebnisse stehen allen Nutzern in der Datenbank GENESIS-Online (44151-0001) des Statistischen Bundesamtes
kostenlos zur Verfligung.

Zugang zu Mikrodaten

Es werden keine Mikrodaten (Einzeldatensatze) zur Verfiigung gestellt.
Sonstige Verbreitungswege

Statistisches Bundesamt

Referat E206, Baugewerbestatistik

65180 Wiesbaden

Tel: 0611/75-2967

Fax:03018 10644 4707

E-Mail: Baubericht

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik

Einen Uberblick iiber die Methoden und Dokumentation der Baugewerbestatistiken geben die Erlduterungen zu den
Statistiken, die vom Statistischen Bundesamt angeboten werden.

8.3 Richtlinien der Verbreitung

Veroffentlichungskalender

Die Veroffentlichungstermine werden im Verdffentlichungskalender angekiindigt.

Zugriff auf den Veroffentlichungskalender

Der Verdffentlichungskalender ist auf der Internetseite des Statistischen Bundesamtes zuganglich.
Zugangsmoglichkeiten der Nutzer/-innen

Die Daten der Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe werden in der Datenbank GENESIS-Online (44151-0001)
veroffentlicht und sind frei und zeitgleich fiir alle Nutzer zugdnglich.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise

Das Bauhauptgewerbe ist gepragt durch eine Vielzahl von kleinen Betrieben, die in der Summe eine wichtige Rolle fiir die
Darstellung der konjunkturellen Entwicklung spielen. Um diese wichtige Gruppe ebenfalls mit in die Betrachtung zu
nehmen, werden die Daten des Monatsberichts im Bauhauptgewerbe, die lediglich Betriebe mit 20 und mehr tatigen
Personen erfasst, um Verwaltungsdaten fiir die Betriebe mit weniger als 20 Beschéftigten erganzt. Die Verwaltungsdaten
umfassen Umsatzdaten der Finanzverwaltung und Beschaftigtendaten der Bundesagentur fiir Arbeit. Das Ergebnis dieses
so genannten Mixmodells entspricht praktisch einer Totalzahlung. Die Anwendung des Mixmodells zielt darauf ab, die
Darstellung der konjunkturellen Entwicklung im Bauhauptgewerbe zu vervollstandigen und damit die Aussagefdhigkeit,
Relevanz und Belastbarkeit der Ergebnisse zu verbessern.

Seite 9


https://www.destatis.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Presse/Thema/PresseThema.html?resourceId=202604&input_=68748&pageLocale=DE&sort=dateOfIssue&cms_facet=cl2Categories_Themen%3ABauen&cms_facet.GROUP=1&cms_search=&docType=PressRelease&docType.HASH=c88c2283b68208c7b672&sort=dateOfIssue&sort.HASH=aeb464f51bc94e962d39&submit=Suchen&searchUrl=&searchUrl.HASH=f5ac7c928615bba434e5
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/Wirtschaftsbereiche/Bauen/Baugewerbe/Baugewerbe.html
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online/logon?sequenz=tabelleErgebnis&selectionname=44151-0001&&zeitscheiben=3
mailto:baubericht@destatis.de
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/Wirtschaftsbereiche/Bauen/Methoden/MethodischesBaugewerbe.html
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/Wirtschaftsbereiche/Bauen/Methoden/MethodischesBaugewerbe.html
https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Terminvorschau/Terminvorschau.html
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online/logon?sequenz=tabelleErgebnis&selectionname=44151-0001&&zeitscheiben=3

	Qualitätsbericht - Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe
	Kurzfassung
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 4
	2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 5
	3 Methodik Seite 6
	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit Seite 7
	5 Aktualität und Pünktlichkeit Seite 8
	6 Vergleichbarkeit Seite 8
	7 Kohärenz Seite 8
	8 Verbreitung und Kommunikation Seite 8
	9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 9

	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	1.1 Grundgesamtheit
	1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)
	1.3 Räumliche Abdeckung
	1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
	1.5 Periodizität
	1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen
	1.7 Geheimhaltung
	1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften
	1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

	1.8 Qualitätsmanagement
	1.8.1 Qualitätssicherung
	1.8.2 Qualitätsbewertung


	2 Inhalte und Nutzerbedarf
	2.1 Inhalte der Statistik
	2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik
	2.1.2 Klassifikationssysteme
	2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

	2.2 Nutzerbedarf
	2.3 Nutzerkonsultation

	3 Methodik
	3.1 Konzept der Datengewinnung
	3.2 Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung
	3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)
	3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
	3.5 Beantwortungsaufwand

	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit
	4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit
	4.2 Stichprobenbedingte Fehler
	4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler
	4.4 Revisionen
	4.4.1 Revisionsgrundsätze
	4.4.2 Revisionsverfahren
	4.4.3 Revisionsanalysen


	5 Aktualität und Pünktlichkeit
	5.1 Aktualität
	5.2 Pünktlichkeit

	6 Vergleichbarkeit
	6.1 Räumliche Vergleichbarkeit
	6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

	7 Kohärenz
	7.1 Statistikübergreifende Kohärenz
	7.2 Statistikinterne Kohärenz
	7.3 Input für andere Statistiken

	8 Verbreitung und Kommunikation
	8.1 Verbreitungswege
	8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
	8.3 Richtlinien der Verbreitung

	9 Sonstige fachstatistische Hinweise

